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KAPITEL 1
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Abb. 2Abb. 1
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KAPITEL 2

STADT DER ZUKUNFT
GRAZ 2050
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Modal Split Daten 1982-2018 von Stadt Graz Verkehrsplanung/ZIS+P                           Abb. 3
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KAPITEL 3

BESTANDSAUFNAHME
2018





3.1.  Lage
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3.2.  Analyse Planungsgebiet
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Nutzungsplan
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3.3.  Analyse Verkehrssystem



         

          



          

           

         

            





            

         

            

            

         

         

          



         



 

            



          



         









Verkehrssystem 2018
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3.4.  Rundgang 2018
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KAPITEL 4

BANDSTADT
2050





4.1.  Masterplan
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Öffentlicher Raum
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Wohnen
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NordAusschnitt Masterplan Campus 1:1500
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Wasserführende Flächen
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4.2.  Transformation 2018 - 2050
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4.3.  Nutzungsplan
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4.4.  Soziales Leben
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4.5.  Schaubilder
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MOBILITÄT
2050
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5.1  Aktive und Passive Verkehrsflächen
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 Daten 2018 Stadt Graz Verkehrsplanung/ZIS+P
 Abb. 4
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Verkehrssystem 2018  
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5.2  Öffentliche Räume
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Ansicht Boulevard   1:500
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6.1  Entwicklungsgebiet Typ 01



Entwicklungsgebiet Typ 01

131

Die Gewerbezone entlang der Triester Straße 

ist im Westen geprägt von zweigeschossigen 

Hallenbauten mit direkt angrenzenden priva-

ten Parkflächen, das Parken ist zeitlich 

begrenzt und wird auch überwacht. Östlich 

der Hauptstraße zeigt sich eine typische 

Bebauungsweise von privaten Grundflächen 

mit heterogenem Altbestand. Einfamilienhäu-

ser, umgebaut zu Imbissstuben oder Büroflä-

chen, erstrecken sich entlang der stark 

befahrenen Straße. Speziell in dem hier 

ausgewählten Bereich befindet sich eine 

Lagerhalle mit einer vorgelagerten unbebau-

ten Fläche, diese ist zwar begrünt, aber für 

die Öffentlichkeit nicht zugänglich. Weiters 

befinden sich hier eine Tankstelle mit großer 

Parkfläche, eine weitere Lagerhalle und abge-

grenzte private Grundflächen.

Wir haben uns einen Teilbereich ausgewählt, 

um zu zeigen, wie wir das Gebiet schrittwei-

se entwickeln, um unser Ziel erreichen zu 

können. In diesem Teilbereich kann man 

erkennen, dass wir als Erstes die Triester 

Straße verbreitern und die Bebauung im 

Osten zu einer geschlossenen Zeilenbebau-

ung ergänzen. Gleichzeitig sollen öffentliche 

Freibereiche entstehen, da die bestehenden 

öffentlichen Räume derzeit nur auf Straßen 

und Parkflächen begrenzt sind. Die Lager- 

und Gewerbehallen sollen zusammengefasst 

und mit Büros und Wohnungen kombiniert 

und überbaut werden. Die überbauten 

Flächen, in Form von eingeschossigen Lager-

hallen und Supermärkten, müssen besser 

genutzt werden und mit dieser Gebäudeform 

möchten wir das bewirken.

NeuBestand

1:3000öffentlichprivat
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS, 1:650
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GRUNDRISS 1. OBERGESCHOSS, 1:650
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GRUNDRISS 2. OBERGESCHOSS, 1:650
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GRUNDRISS 3. OBERGESCHOSS, 1:650
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GRUNDRISS 4. OBERGESCHOSS, 1:650
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GRUNDRISS UNTERGESCHOSS, 1:650
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SYSTEMSCHNITT, 1:600
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Systembeschreibung

141

Im Zuge unserer Recherchen bezüglich der 

Faktoren Wohnen, Arbeiten und Verdichtung 

entstand ein Konzept für diese Gebäudeform. 

In erster Linie war es wichtig, die überbauten 

Flächen der Hallen besser zu nutzen sowie der 

Allgemeinheit mehr Lebensraum zu bieten. Wir 

stapeln und komprimieren die Nutzungen 

bzw. Einheiten so, dass dadurch mehr öffentli-

cher Raum entstehen kann, durch die Verdich-

tung können kleine leistbare Wohnungen 

angeboten werden.

Eine ins Untergeschoss führende Straße an der 

Rückseite des Komplexes erschließt eine varia-

bel nutzbare Halle, welche zum Beispiel für 

PKW-Stellplätze und Car Sharing genutzt 

werden kann oder auch als Ausstellungsfläche. 

Von dort aus sind auch Anlieferungszonen zu 

den angrenzenden Einheiten möglich. Es gibt 

mehrere vertikale Erschließungszonen, die 

vom Untergeschoss bis teilweise ins letzte 

Obergeschoss führen. Im Untergeschoss findet 

auch eine Indoor-Farm Platz, welcher im Erdge-

schoss eine Verkaufsfläche zugeschrieben 

wurde. Ein wichtiger Faktor im Entwurf war, die 

Nutzungen sowie die Nutzflächen der Gewer-

beeinheiten in der Erdgeschosszone zu durch-

mischen. So kann sich zum Beispiel ein großer 

Supermarkt neben einem kleinen Fahrradser-

vice ansiedeln, dadurch entsteht eine Vielfalt 

an Angeboten.



142

Im ersten Obergeschoss ist ein Businesshotel 

in Kombination mit einem Restaurant geplant, 

für diese Nutzung haben wir auch Seminarräu-

me angedacht. Weiters ist das erste Oberge-

schoss für Büroeinheiten beziehungsweise für 

saubere Produktionen geeignet. Da die Produk-

tion mit dem 3D- Drucker in Zukunft bestimmt 

noch mehr an Bedeutung gewinnt, ist dies als 

„saubere Produktion“ in Büroeinheiten denk-

bar. In den darüber liegenden Geschossen 

sollen in erster Linie leistbare Wohnungen 

verfügbar sein, dabei legten wir den Fokus auf 

kleine lebenswerte Wohneinheiten. Weiters 

wurden auch Loftwohnungen, Studentenwohn-

heime sowie Wohngemeinschaften und Ateliers 

bzw. Ausstellungsräume eingeplant. Durch 

diese verschiedenen Wohnungstypen soll eine 

soziale Durchmischung stattfinden. Als soziale 

Einrichtungen gibt es speziell in unserem 

Entwurf einen Kinderhort mit Dachterrasse, 

einen Indoor-Spielplatz, einen Wäscheraum 

sowie mehrere Gemeinschaftsflächen für 

Freizeitaktivitäten. Da die Arbeitsentwicklung 

den Trend aufzeigt, dass man in Zukunft seine 

Aufgaben ganz oder teilweise von zuhause aus 

erledigen kann, aber es durchaus Menschen 

gibt, die das nicht möchten und nach einer 

Alternative suchen, haben wir eine Workspace 

Sharing Zone angedacht, die von den Bewoh-

nern und Bewohnerinnen genutzt werden 

kann, um von dort aus zu arbeiten. Ein wichti-

ger Punkt unseres Entwurfes war, dass die 

Bewohner und Bewohnerinnen die Möglichkeit 

haben, mittels Hochbeete ihr eigenes Gemüse 

anpflanzen zu können. Dies kann auf den 

privaten Freiflächen oder auch auf den Gemein-

schaftsbereichen stattfinden.





6.2  Entwicklungsgebiet Typ 02



Entwicklungsgebiet Typ 02

145

Hier haben wir einen Teilbereich ausgewählt, 

der sehr zentral in unserem Gebiet liegt. Die 

bestehende landwirtschaftliche Bebauung ist 

teilweise leerstehend und heterogen. Man 

spürt den Übergang von Stadtrand zu Land 

sehr deutlich. Die bestehenden Gebäude sind 

eine Mischung aus Flugdächern für landwirt-

schaftliche Geräte, Lagerhallen, Einfamilien-

wohnhäusern im Altbestand und neu errich-

teten Mehrfamilienwohnhäusern. Auch hier 

sind alle Grundstücke privat und es gibt 

keine öffentlichen Räume. Die direkt angren-

zende Rudersdorferstraße ist für ihr 

Verkehrsaufkommen zu schmal und unüber-

sichtlich, sie weist auch keinen Fußweg oder 

Radweg auf. 

Der erste Schritt war es, der wichtigen 

Rudersdorferstraße mehr Raum zu geben, 

damit man hier einen Radweg und Platz für 

Fußgänger und Fußgängerinnen schaffen 

kann. Das neu entwickelte Wohnquartier 

weist große öffentliche Freiräume auf, die 

von den Bewohnern und Bewohnerinnen 

genutzt werden können. Die Bebauung soll 

eine Zeilenbebauung mit unterschiedlichen 

Wohnformen werden, um eine soziale Durch-

mischung zu erreichen und den unterschied-

lichen Bedürfnissen gerecht zu werden. Auch 

hier war es unser Ziel, die privaten Flächen 

zu reduzieren und mehr Flächen für die 

Gemeinschaft zu gewinnen.

NeuBestand

1:2500öffentlichprivat



146

Doppelhaus

GRUNDRISS ERDGESCHOSS, 1:200
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GRUNDRISS OBERGESCHOSS, ANSICHT, 1:200
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Material

Abb. 9





6.3  Entwicklungsgebiet Typ 03



Entwicklungsgebiet Typ 03
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In diesem Bereich, der durch die Südbahn von 

unserem restlichen Areal wie abgetrennt 

erscheint, ist die Bebauung sehr typisch für 

Puntigam: Einfamilienhäuser mit privaten 

Grundflächen, die durch Einfriedungen abge-

trennt sind. Es gibt hier keine öffentlichen 

Flächen, nur Straßen, die als Erschließung 

und Parkmöglichkeit dienen. Zurzeit werden 

die wenigen noch unbebauten Grundstücke 

mit weiteren Einfamilienhäusern verbaut. 

Hier sollte man unserer Meinung nach aber 

eine andere Richtung einschlagen. 

Wir möchten hier zeigen, wie wir diesem 

Trend entgegenwirken möchten. Die Bebau-

ungen werden zusammengefasst und kom-

primiert, das bedeutet, dass sich der Trend 

von Einfamilienhäusern abwendet und auf 

Reihenhäuser bzw. Mehrfamilienhäuser 

übergeht. Die privaten Flächen werden stark 

reduziert, sodass der Wunsch auf intime 

private Freiräume trotzdem erfüllt wird, aber 

nicht die Struktur definiert. Hier sollen 

öffentliche Freiflächen Priorität haben und 

eine Gemeinschaft der Bewohner und Bewoh-

nerinnen ermöglichen.

NeuBestand

1:2500öffentlichprivat



Reihenhaus
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS, 1:250
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GRUNDRISS OBERGESCHOSS, ANSICHT, 1:250
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6.4  Entwicklungsgebiet Typ 04



Entwicklungsgebiet Typ 04
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Dieser ausgewählte Teilbereich zur Darstel-

lung unserer Entwicklungsstrategie befindet 

sich ebenfalls sehr zentral in unserem 

Gebiet. Ausgewählt haben wir diesen, da man 

hier anhand der unbebauten Grundstücke 

schon erkennen kann, für welche zukünftige 

Bebauungsform diese schon geteilt sind. Der 

Trend liegt auch hier bei privaten Einfamilien-

häusern. Die Zufahrtsstraßen zu den einzel-

nen Einheiten sind privatisiert und nur für 

PKWs ausgelegt. Es befinden sich fast 

ausschließlich Einfamilienhäuser im Altbe-

stand auf den Parzellen bis auf eine Ausnah-

me, ein bestehendes Stallgebäude, welches 

als Lager genutzt wird.

Da dieses gewählte Gebiet auch direkt an die 

Rudersdorferstraße angrenzt und der 

Ausbau dieser Straße für Radfahrer und 

Radfahrerinnen sowie Fußgänger und 

Fußgängerinnen besonders wichtig ist, war 

dies auch der erste Schritt bei unserer 

Planung. Weiters wird auch hier ersichtlich, 

dass sich die privaten Grundflächen verrin-

gern und der Fokus auf öffentlichen Freiräu-

men liegt. Um das Wohnquartier autofrei 

gestalten zu können, wird hier ein Parkhaus 

errichtet, das je nach Bedarf umgenutzt 

werden kann.  Die Zeilenbebauung besteht 

aus unterschiedlichen Gebäudeformen, um 

einer zu homogenen Bebauung entgegenzu-

wirken und auch um das Ziel von einer 

Durchmischung verschiedener Wohnungsty-

pen zu erreichen.

NeuBestand

1:2500öffentlichprivat
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS, 1:250
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GRUNDRISS 1. - 3. OBERGESCHOSS, 1:250
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DACHDRAUFSICHT, ANSICHT, 1:250
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6.5  Entwicklungsgebiet Typ 05



Entwicklungsgebiet Typ 05

165

Dieses Entwicklungsgebiet war für uns in 

erster Linie deshalb sehr interessant, da wir 

hier zeigen können, wie wir die bestehende 

Bebauung verdichten und gleichzeitig eine 

Verbesserung des Quartiers erzielen können. 

Die Bebauung besteht hier im Gegensatz zur 

sonstigen Bebauungsstruktur im Gebiet nicht 

aus einzelnen Einfamilienhäusern im Altbe-

stand, sondern aus verdichteten Mehrfamili-

enhäusern. Diese Bebauungsform lässt erah-

nen, dass sie durch eine Projektentwicklung 

einer Genossenschaft oder eines Bauträgers 

entstanden ist. Es sind halb öffentliche 

Gemeinschaftsbereiche vorhanden, aber 

diese sind, bis auf den Spielplatz, sehr wenig 

genutzt, da diese nur aus Rasenflächen 

bestehen und sonst keinen Mehrwert für die 

Bewohner und Bewohnerinnen bieten.

Hier haben wir geplant, dass wir die beste-

hende Bebauung ergänzen und verdichten. 

Durch das Zusammenrücken kann im südli-

chen Bereich eine größere Gemeinschaftsflä-

che entstehen. Es ist so gedacht, dass diese 

gemeinsam mit den Bewohnern und Bewoh-

nerinnen entwickelt wird und somit auf die 

Bedürfnisse eingegangen werden kann. 

Weiters wird hier auch die Rudersdorferstra-

ße verbreitert und ausgebaut, um den 

Radfahrern und Radfahrerinnen mehr Platz 

zu geben. Natürlich ist es auch hier wichtig, 

dass es eine Durchmischung der Wohnungs-

typen gibt. Die Erschließungsstraßen im 

Wohnquartier sind grundsätzlich nur für 

Radfahrer und Radfahrerinnen sowie 

Fußgänger und Fußgängerinnen vorgesehen, 

Einsatzfahrzeuge werden sie im Notfall auch 

befahren dürfen. Eine Ausnahme sollte aber 

bedacht werden, und zwar soll es die Mög-

lichkeit geben, bei einem Umzug oder Kran-

kentransport diese mit einem Privat-PKW 

nutzen zu können.

NeuBestand

1:2500öffentlichprivat
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Blockhaus

GRUNDRISS ERDGESCHOSS, 1:250
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS - Variante Gewerbe, 1:250

Blockhaus - EG Gewerbezone
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GRUNDRISSE  1. und 2. OBERGESCHOSS, 1:250
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DACHDRAUFSICHT, ANSICHT, 1:250
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Material

Abb. 12





KAPITEL 7

FAZIT
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Fazit

Gegenüberstellung
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